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Deutſcher Reichstag. f Nachden Abg. Heydemann auch verſchie ⸗ J ben, während der Etat pro 188485 ein weit einſtimmung mit dem Willen des Volles Befindet, 

24. Sitzung vom 7. Dezember. dene Bedenken gegen Artikel 1 der Vorlage geltend weniger günfliges Bild ergebe; das Liege banptſäch. Die Liberalen erſtreben lein parlamentar ſches Partei- 
Präſſdent v. Levetzow eröffnet die Sihung gemacht, wird tie Vorlage an eine Kommiſſton zur lich darin, daß in den eiſteren Etat ein Ueberſchuß Regiment in dem Sinne, daß der Kaiſer aus der 

n 117¼ Uhr. Vorberathung gewieſen. von 14½ Millonen eingeſtellt werden lonnte, Majorttät immer die Miniſter nehwen ſolle, aber fie 


Am Tiſche des Bundesrathes: von Börde, 5 folgt: 


in den Iepteren nur ein folder von 2,600,000 verlangen, 
Eiſte Berathung des Geſeßentwurfs be⸗ 


daß die Regierung dem klar erkannten 


Mark. Majorttätswillen der Nation ſich beuge. So nehme 
E Br vertan 20: 4 die Abänderung des Militäe - Penſions⸗ Abg. Rickert bekämpft mit großer Ent- die Linke die Situation, wie fie durch die Neu⸗ 
i I. Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. eſetzes. 


ſchiedenheit den Vorſchlag der Regterung, gleichzeitig wahlen zum Abgeordneten hauſe geſchaffen worden, 


1 2 
Me Abänderung dee Reichs bramtengeſetzes. ben uch bei dieſem Gejepe handelt es fi im We- pie Etats für zwei Jahre im voraus feſtinſtellen. willig bin, und fie werde abwarten, wae die fon- 


5 * 
n haben nach ſentlichen um die Herſtellung einer Uebertinſtimmung 
Die vorgeſchlagenen Aenderunge 0 R 
den Motiven zur Vorlage den Zweck, eine Verbeſ⸗ mit den preuß ſchen Geſetzen. das deutſche Volk nicht eines ſeiner wichtigſten Rechte andererſeits von den Konſervatlven daß auch fie, 
5 kmfä } Abg. Dr. Buhl weiſt auf das Mßoerhält ee er 1 N 
ſerung der Lage der Penſionäre herbelzuſähren und niß zwischen den Mütär Gehzllern und den darauf aufgeben. Dem Vorſchlage ſtehe aber unzweifelhaft felhafte liberale Mehrh⸗ 


| N tele’ sfung vorhanden iſt und namentlich, wenn ein liberales 
Dr ee der in Preu |foigenben Wenflonen din und keanteagt Lebeimei ” as 27 5 S 7 — an der Spie 5 Geihäfte Beben wit, 
Ag Dr. Möller erllärt ſich mit der Vor- ſung auch dieſer Vorlage an eine Kommiſſton. Herzens hinweggegangen fei. Er glaube, daß die den veränderten Verhaltniſſen Rechnung tage und 


3 „nur bittet er das Haus, ſchon Abg. v. Köller erklärt, daß er und feine 
> ber 2 reäyumeien, der 2 ca Freunde dieſer Vorlage freundlich gegenüberſtehen, er 
aufgefteitt if, und der es zuläßt. d aß jeder Rei che- bezeichnet dieſel e als eine nothwendige Konſeguenz 


} Vertieter der Bundesreglerungen auch nicht einmal nicht aledana Stüfppunkte ihrer Macht außerhalb 
t 

a Beamte, der das 65. Lebensjahr zurüdzelegt bat, des preußiſchen Geſetzts, iſt mit der lommiſſart chen 
? 


den Verſuch machen werden, die doppelte Vorle ung der Bolle vertretung, etwa bei Hofe, ſuche. Die 
des a W 69 der Berforlung 3a 215 verbündeten Regierungen würfen dem Reichstag im⸗ 
fertigen. Edenſogut könne man auch gleich einen merfort Verſchleppung der Giſchafte vor und die 
Etat auf 5 Jahre vorlegen Auch Art. 71 und Konſervatlven beklagen ſich über das Gefühl der 
72 der Ver faſſung widerſtreiten dem Ve fahren und Ucherfättigung, welcht das Volk in Folge deſſen ge · 
man müſſe den Worten dieſer beiden Artlkel Gewalt genüber dem Parlamentarismus empfinde. Sei 14 
arthun, wenn man biefel en in der Weiſe interpre- etwa der Reichstag, der die Geſetzentwürfe porlege? 
Üren wollte. Mit dieſer Loge werde man bei den Haden etwa die Liberalen das Uunfallgeſ ß elnge⸗ 
Wählern ſowohl Preußens als auch Deulſchlande bracht? Daſſelbe Unfallgeſch, von dem Fürſt Bis⸗ 
entjeieden auf Widerſtand ſtoßen. Auch das Geſetz marck ſchon in der darauf folgenden Seſſion zuge- 


1 einen Willer kann. Vorberathung einverflanden und veiſpricht ſich von 
ER e dacht daß del ache eien de ge Saiag SER für unſere Armee und deren 
d ö ertig keit. ; 
letzt Reſt der Unabhängigkeit der Reichebenmten Schlag 
vernichtet werde, und behält ſich deshalb für die. Abg. Schröder (Dderbarnim) beleuchtet bei 
1 Jäweite Leſung einen Antrag auf Streichung des Art. dieſer Selegenhelt die immer größer werdenden An 
8 bor (Beifall linie.) ſorderungen des Miltlär-Biskus an den Reichs-Etat, 
: Ats v. Karerff biſtrwottet die Auf- die Bald nicht ahr Kefriedigt werden fännten, und 
e igel 2 Autelo 3 im Inkereſſe die bezeſchnet es als eine bedenkliche Erſcheinung, daß 
4 Dienftes N 5 Offiziere viel zu zeitig, oft noch im Träftigfen 
t lter, ihre Penſtonirung fordern, wobei aler- 
B Stantsfekietär Burchard empfiehlt die Bei. |“ annera | Ä 
. haltung des Artikels 3. Es widerſtelbe jedenfalls unde jehr oft der Mangel an Ausſicht auf Be. 
7 er Regierung, im Wege des Disziplinar⸗Verfahrens Örberung eine bedeutende Rolle ſptelen mö;e. Auch 
R 
. 


ſetzung des Etats aus. Redner geht auf die Ver. Beiwerk überladen geweſen und deshalb durch einen 

handlungen genauer ein, welche dei der Berathung verbeſſerten Entwurf erſetzt werden wüſſe ? Dir 

der Beifaſſang gepflogen wurden. Et richtet an Redner ſpricht zum Schluß Lie beſummte Erwar⸗ 

die Vertreter der Staatsregierung die Frage, worin 2 1 daß ſich keine Mehrheit für 
beruhe, der ihr 1 


der Bostpeil der Fingazsverwaltung ben werde, der die Würd des 
Doppelctat erwachſt 


Der Au 


. i er erklärt ſich für kommiſſariſche Vorberathung, 
begen einen alten verdienten Beamten vo zugehen, 

a be in bobem Alter hinfädig geworden fei und dies sbeaſo dir folgende Redner Abg. v. S 

. 


ee | able e und einen weiteren 

5 8 im Recheſchaham. (Lebhafter Beſſall 
links.) 

Vom Abg. von Minnigerode if ein 


Amen ement zu dem liberalen Antrag auf Verwei⸗ 
fung der wichtigeren Theile des Etats pro 1883/84 


ia Beamte der eine genauere Berechnung der P. 
ar ge Kinnen | orm den Pinflonen der Zipilteamten, für e forder 

men Abſchied zu nehwen. Außerdem * 12 lich Eu Bere lad I 
Vorlage mit n Beamtengeſetz wörili . erklart, da 

N 15 — * 91 8% in der Kommiſſton Gelegenheit find en werde, 

Abg. v. Schal ſcha tritt den Bedenken des die vorgebrachten Einwendungen zu beleuchten. Er 

„ Abg. Dr. Möller bei, indem er ſürchte, daß die Be- wolle nur an dieſer Stelle darauf hinwetſen, daß wichtigſte Bedingung der Birfaſſung zu umgeben an eine Kommiſſton eingebracht, des Ir halts, daß 


„ Mmmung des Artikels 3 leſcht zu einer Art Brod die Anforderungen, welche die Vorlage an dat und su beſeingen. Wir (die Linke) beantragen der- auch der Etat für 1884/85 an die Budget Kom- 
9 ferbgeſez werben könne. Cr beantrage Ueberweiſung Reich ſtellen würde, ſich auf einen Zuſchuß von balb, diejenigen Theile des Etats pro 1883/84, miſſion gebe. 


1 ki ali. 2 ut p 86478 tt nich te 
weiter als elne kalkulaterſſche Filtion. Für die 
Einzelreglerungen iſt es aber von der allerhoͤchſten 
Wichtigkeit, daß die Reiche tate nicht Fiktionen, ſon · 
dern Etats der Wirklichtelt find. Wir können uns auf 
ditſe Probe nicht e nlaſſen, die ein Verſuch iſt, die 


A fer Vorlage an eine Kommiſſion. .  jeiwa 100,000 M. jahrlich belaufen würden. Wenn welche jeither immer der Kommifflen überwieſen Die Berlefung des Antrages wird mit Sins 
2 Nag einer kurzen Erwiderung des Abg. von das Geſetz auf die gegenwärtigen Penſionäre ſofort auch die mal an dle 8 zn über rufen von den Bänke f der Konſervativen aufge⸗ 
rn ardorff erllärt der Abg. Dr. Ree, daß man volle Anwendung finden ſollte, ſo würde dadurch weiſen, die übrigen Theile aber mit dem Etat pro nommen. 
ie Deutſchland am allerwenlgſten Urſache habe, den ſofort eine Mehrſordecung von 2 Millonen erfor- 1884/85 und das Anfeifegefe im Plenum zu be⸗ Ein Be tagungs - Antrag findet hierauf die 
b bel ein. ralhen. Zu den Spezlalltäten des Etats übergthend, Mehrheit. 


e bobem Alter befindlichen Beamten mit Mißtrauen 
atgegenzutreten. Er wolle nicht auf unſern Rufe 
“ Atweifen, wobl aber auf unſern Feldmarſchall, den 
„ Stoll Deutſchlande, dem es wahrlich, top feines 
4 Ohen Alters, nicht an der erforderlichen Energie 
0 ſhle. 

2 Abg. v. Kardorff erwidert, daß gar kein 
* und vorliege, anzunehmen, es werde mit Diefer 
A Rinmung von der Regierung Miß Rauch getrieben 
er perden. 

. Abg. Dr. Laser erwidert, daß bei jeder 


Abg. Schneider Heat große Zweifel daran, dedazet Redner aus den Woftionen des Gia Darauf bemerkt der Präſident, à babe 
daß nach Annahme der Vorlage ſich die Virhältnlſſe heraus, daß das Vertrauen zur Würthſchaltsteform ſich aue dem unkerrigltten Stenogramm überzeugt, 
der Benflonäre wirllich beſſern würden. in denſelben nicht zum Auedruc gekommen. Redner daß der Abg. Laser Heun ven Kardorff nicht 

Nach geſchloſſenee Diskuſſton wird auch dieſe verſacht dies aus den einzelnen Poſttlenen nach- direkt Oberflächlichlet vorgeworfen, ſonde n eine viel 
Vorlage an dieſelbe Kommiſſton gewirfen, der die mweiſen, wilche die Einnahmen in fehr beſcheldenem mildere Faſſung gebraucht Hate. Würde er beſſer 
vorherige Vorlage überwiejen worden. Maße veranſchlagen nicht in rer Höhe, die man informit geweſen jein, je hätte er die Erwiderung 

Darauf tritt das Haus in die erſte Berathung von den ſangulniſchen Erwartungen, die man von die Herrn von Kardorff, in welcher der Ausdruck 
des Reichs haushalts-Etate. 5 der neuen Steuerpolitik bege, hätte erwarten ſollen. a ee ſich vorgefunden, energiſch ge- 

Zur Einleitung der Berathung ergreift das ; rügt. - (Brav . 

Ro der g Wee Don fordere jept wide nene Zone für Hehe Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 


während man andere Sttuern, wie zum Bei⸗ 
. Lonmacht, welche von der Regierung verlangt werde, Staateſektetär Burchardt und uklärt, daß ſpiel die Rübenzacker - Steuer, welche — 8 Fortſttzung der deute abge⸗ 
i- de Schatten des Mftrauens ſich zeige. Den Be- die Regierung nach wle vor ſeſthalte an der Noth- werden könnte, überſieht. Der Etat könnte min 28 ＋ hung. 
= Ren, welche das 65. Lebensjahr erreicht haben, |wendizkit der Einführung einer zweijährigen Etate⸗ deſtens um 9 Millonen in den Einnahmen aus Sup 4 Upr. 
„ be nicht blos das Hohe Alter, ſondern eine große periode. Sie glaube, daß dit wiſentlichen Miß den Zöllen und Verbrauch sſteuern erhößt werden. ẽĩ?;3Ä4: 
„ fumme von Erfahrungen zur Seite. (Sehr nich⸗ ſtände, welche ſich ir Bolge der alljährlichen Erats-| Wenn man die Anſätze anfleit, welche man aus 3 Dexticpians. 
i 0 lints,) berathungen im pieuß'ſchen Landtage und Re cchetage der Borſenſteuer erwartit, fo iſt ee allerdings ko⸗ Berlin, 7. Dezember. Der Reich kanzler Für ſt 
je Nach einem ziemlich erregten Zwiegeſpraͤch zwi⸗ herousſtellen. dringend der Abhülfe bedürfen und miſch, auf wie geringe Erfolge man von dieſen Bie marc ſoll, wie dem „Berl. T.“ mitgethellt wird, 
te Pin den Abgg. v. Kardorff und Dr. Las 


daß dieſe Abhülſe wur auf dem von der Regierung mit fo großem Eklat in Szene geſetzten Sta ueru geſtern wieder von feinem alten Uebel, ſehr heftigen 
betretenen Wege des zweijährigen Etats bewirkt wer ⸗ſich Rechnung macht. Ee wünſcht ferner, daß die uturalgiſchen Schmerzen, defall n worden fein, yo 
den löune. Seiner Auſicht nach ſtänden auch der 750,000 Mark Zinfen aus dem Reichstagebaufonds daß er in der vrrfloſſenen Nacht nicht ſchlafen teunte. 
Einführung der zweijährigen Etatsperiotde in Preu- in den Etat aufgenemmen werden, da in diefem| In Folge deſſen mußten Herten, die der Fürſt Bor ⸗ 
ßen leine Hinderntſſe entgegen und die Regierung Jahre die Arbeiten noch nicht jo welt vorſchreiten] mittags empfangen wollte, das Palais unverrichteter 
habe daher, um einen Boden zur Verſtändigung zu würden, um dieſen Fonds zu abjorbirem. Er glaubt, Sache wieder virlaſſen. 

gewinnen, in dieſen Jahre dit Auſſtellung zweier daß te gelingen werde, den Etat zue Balance zu — Daß ſich der Reiche tag nicht auf eine Be- 
Eiats angeordnet. Der Bundesrath habe verfoffungs- | bringen. Wenn es auch ſchwer iſt, dies del dem rathung des übernächſten Elats einlaſſen wird, Recht 
wäßige Bedenken nicht als vorliegend erachtet, und] Etat 1883/84 derbetzuführen, wo man mit gege- Ich ſchen feſt. Es handelt ſich nur noch um die 
bitte er daher, den Verſuch der Regierung einer benen Verhältaiſſen rechnen Tönnte, fo ſei dies doch Jorm, in welcher die Ablehnung mokivirt weden 
eingehenden Prüfung zu unterzlehen. Demnächſt erſt tet unmöglich mit einem Etat, für welchen gar|jol. Wie mittgeipeilt, haben die liberalen Partelen 
beleuchtet der Staats ſelretär den vorgelegten Etat, kein Anhalt vorliege, wie dies bei dem Etat pro 1884 85 ſich dahin geeinigt, bel der zweiten Leſung die Ber 
die Itnanzlagt und das wuthmaßliche Ergebaiß bee] der Fall fi, Wie müſſen mit den loſtbaren Aus ziehung auf das Jahr 1884/85 einfach zu ſtreichen. 
Jahres 1882 —83. Den mutbmaßlichen Ueber ⸗ gaben, namentlich mit denen für Bauten, aufhören, Neuer ings hat auch das Centrum beſchloſſen, gegen 
ſchuß beziffert der Redner auf 2,400,000 M. Bei) müſſen Eiſpanſſſe zu machen ſuchen Die nolh- den Etat 1884/85 einzutreten, damit haben die 
der Rüben zuck eſteuer iſt ein Aus fall von 8 Millionen wendige Konſeqaenz der neaen Steuerpolitik fei die] Gegner die Mehrheit erlangt, 

Mark eingetreten und er verwiiſt darauf, daß dieſer rückſichtsloſe Beſchränlung der Au gaben. Will der — Mebr denn je paßt das Wort „die ganze 
Umſtand den Bun besrald zu eingehenden Erwägun⸗ Reichstag Hunderte von Milllonen neuer Steuern Welt iR elne Stadt“ auf unſere jetzige Zelt, wo 
gen veranlaſſen Würde, namentlich der Frage wegen bewilligen, über die ihm ere KRonirole ertzegen Dampf und Eleltchjttät die Entfernungen aufzuheben 
Abänderung der Rüäbenzuckerſtener. Eine Mehrein werden fol? Es iſt die Pflicht des Riichetages, orer doch zu verringern ſich anſchicken. Deshalz 


ter verweiſt Abg. v. Schorlemer-Alſt auf 
„ i vielen Maß regelungen von Beamten während 
u Kalturkampfes, worauf Abg. Rich ter (Ha⸗ 
ER) ermwibert, daß dieſe Mafırgelumgen von dem 
„ Mfervativen Minifter Grafen Eulenburg ausgegan⸗ 
A ſelen. Die FPoriſchritiepartet habe ſich ſtets ge- 
% N ſolche Maß regelungen erklärt, ganz gleich wen 
5 betroffen hälten. 

Abg. d. Kĩller kaun nicht begreifen, wie 
ed A annehmen könne, die Regierung werde mit 
er, lediglich durch das Juntereſſe des Dienſtes 
3 Beſtimmung irgend welchen Miß brauch 


Abg. Stolle erklärt fh, unter Heranzie- 
g eines ihm bekannt gewordenen Falles ebenfalls 
„ den Artikel 3, während der 
Abg. Dr. Windthorſt ſich den Vorwür⸗ 
von Schotlemers bezüglich der Beſeitigurg det 
“für dem Kulturkampf begelſteten Beamten an⸗ 
ficht und erwidert, daß der Miniſter Graf Eulen⸗ 


— 4 —ʒ—jä .! — 


nahme an Zöllen würde ſich im laufenden tat] von der Reichsregie tung zu verlaugen, daß ſie die dürften auch nachſtehende Mutheilungen über die 
is war lonſervatiben Urſprungs geweſen fei, aber von eiwa 2 Ml llioven Mark berausſtellen, an Tabak- Mittel nachwelſt, aus denen ſte das Zuſchuß deſizit[ Kultur v erhältniſſe Stams, welche das 
N Uberalem Muſter reglert habe. Auf Verlangen; feuer ca. 700,000 Mart, während bei der Stem- ven 300 bis 400 Millionen decken wil. Der „Deutſche Handelsarchtv“ als Einleitung zu einem 
„ ibtralen ſei eine ganze Reihe von Kommunal- pelſteuer ein Mindertrtrag von ca. 1 Milllon ſich Reichstag muß den Etat nicht vom kallulatoriſchen, Handels berichte veröffentlicht, auf Intereſſe Anſpruch 


— —— —— 


j, ten außer Dienſt geſteut. „Und jezt wollen ergeben werde. Das Bild des Etats pro 1883 — 84 jendein vom allgemeinen politiſch fia anziellen Stand- 
0 leugnen? M. H., bekennen Sie n ber Redner als tin ganz außerordentlich punkte beu thellen. Eine Regierung kann nicht auf 
den tu (belterkeit.) günſtig e, trozdem dit Aurgaten ſich vumehrt Ha-| die Dauer regieren, wern fie ſich nicht in Urder⸗ lich b 


eiheden. Es heißt darin: 
Das Jahr 1881 war für Siam ein ziem- 
twegtts, denn ganz abgeſehen von der Ver⸗ 


Um der Vereinfachung ber Geſchäfte halber werde ſervatlorllerkale Mehrheit Leite. Aber fie fordert 


über die Reſchsdank gehe von der jährlichen Feſt⸗ anden habe, daß es zu ſehr mit burtankralſſchem 


—— 


— 


3 1 ke . A ei — kun Ei rt — — 
wunung Ibrer Majeſtöt der verſtorbenen Köaigin der Tichnt'er Eifer 
Eorsteih Phra Naug Samanta Kumarl Ratana 
und Höchſtehrer Tochter, ſowie den damit verbunde⸗ 
nen Feſtlichkiten, welche mit den Vorkereltungen 
dazu das öffentliche Intereſſe mehrere Monate hin⸗ 


Re 


bogen auszufüllen. 


angekommenen und abgegangenen Geſaudiſchaften, f 
vollzog ſich eln Umſchwung in der ſtameſiſchen 
Staatswirihſchaft, welcher ſchon anfängt, e nen ein⸗ 


auch mit Schimpfworten. 


geleitet. 


Volkes, zu offen baren. Es if dies eine großen 
tbells nach öſterreichiſchem Muſter aus gearbeitet 
Militär Berfaffung, welche der Anſtoß großer Ee⸗ 
leichterungen ber Laſten des Volles im Allgemeinen 
Wurde. 

In Siam iſt es nämlich eine gebräuchliche 
und von Alters her überkommene Sitte, vom ge⸗ 
meinen Manne ſtatt Steuern Robot -Arbelt zu ver⸗ 
langen, welche je nach der Stellung und den 
ſtänden des Mannes mit längerer oder kürzerer Garten ⸗Konzerte übergeben wird. 
Dauer bemtſſen werden kann; jo giebt 
weiſe Leute, die jährlich zu 6 Monaten Dlerſt ver ⸗ 
vflichttt find, andere hingegen nur zu 3 Monaten, 
während wieder andere fi durch eine Geldſteuer 
8 von perſönlichen Arbeiten freifaufen. 
er Leute find in verſchlebene Krome, d. i. Departt⸗ 
Aa ments, eingetheilt und ſtehen dem jeweiligen Chef knüpft. 
| res Kom umter, der nicht nur Arbeiten austheilt, über zwei gleichwerthige Bühnen 
. bezw. seine Leute zu Arbelten einberuft, Steuern haben. 

7 einjammelt vc., ſondern die Leute auch in Prozeſſen 
oder gerichtlichen Amtshandlungen zu vertreten und iſt geflern 
zu unterſtützen hat, überhaupt zu den Leuten feines | ſtraße wohnhaften 
Kiem ungefähr in demſelben Verhältniß ſteht, 
ein altrömiſcher Patronus zu feinen Klienten. Die worden. 
Leute, welche einem und demſelden Krom angehören, 
werden, um dem Entlaufen ſowohl, als dem Be⸗ 
keuge vorzubeugen, am Arme mit dem Buchſtaben 
oder dem Worte ihres Krom tätowirt, 
Mann auch vor 


fängniß. 


r 


* 


. 


lendes bielen werden. Sowohl Herr 


Uebergriffen unbefugter Beamten doch if ermittelt, 


ihm in ſolchen Fällen als Breibiief dient, auf die er] von Schönfeld 
lich ohne viele Umſtände berufen kann. Dem Ge⸗ 
letze nach ſoll jeder Mann, ſobald er volljährig iſt, 
95 im die Regiſter feines Krom eingetragen und 


nach Petershagen verloren hat. 


zu explobirte 


2 
: wirt werden. 
2 


dem geht die er ung eingetreten Te, daß % d 
„ den allgeme en Ar deltskräſte mang tig. 5 
Gi zu regela, der augen bliclich größten⸗ — Ir eier Wirberel zu Greiz e 
in den Händen dis buddhiſtiſchen Klerus llegt; beiter, dle deſtlbge 
m man Spät Sogar vavon, den Schulzwang ein wien von fr ‚306 g 5 0 
zuführen, enſallz ein wichtiger Schritt zum Arbeiter mit wöchentlich 10 M. penſtonttt. 
Beſten des % wärt, N 
Ein weiterer Bortiſchrüt iſt i Poftweſen gu Jen Dollſa⸗ u Male 
verzeichnen; im verfloſſenen Jahre wurden 97 ges Veſig dum L 
arbeiten in ber Haupiftabt ſowohl wie in den Po- un all 10 
vinzen durchgeführt, um ein regelmäßiges Poſtweſen für die Javallden des Koi’ 
möglich zu machen, und die Eröffnung der Poſt 
amter wurde noch für das Frühfahr erwartet. Die 
* felbe wurde thatſächlich nur dadurch verzögert, daß 
ö die Poſtwerthzeichen und Stempel, die für die erſte 
Zeit noch in Europa beſtelt wurden, nicht zur rech · 
ten Zeit ankamen. 
. Am Ende des letzten Jahres wurde auch end ⸗ 
ei lich ein Feldmeſſer nach Battombong, der Haupifladt 
4 der an Kambobia grenzenden Provinz gleichen Na- 
3 mens, abgeſandt, um Bericht über die Linie von 
Bangkok nach dieſem Orte zu erſtatten, und dieſer 
ſtel jo günſtig aus, daß man ſich von Seite der 
Regierung mit der Abſicht trägt, ſchon in nächſter 
Zeu, jedenfalls noch in dieſem Jahre, eine Tele- 
graphen-Verbindung von Bangkok dorthin herzu⸗ 
Reiien, welche fi vort einer franzöſiſchen Tele⸗ 
graphenlinie nach Saigon auſchließen wird und jo 
endlich Siam in das Telegraphenneß der Welt ein⸗ 
beziehen oll. 


halten 


1 2 
5 
2 


zu ſtiften. In das 


giöſen Bekennin ſſes aufgenommen werden. 


ſemmlung von Fellenhauergeſellen ſtatt. 
alle Innungemeiſter, als auch die außerhalb der In 


den letzteren angenommen. 


nen Entſchluß gefaßt hat. 


Dleſer Beſchluß iR auch aus geführt worden. 


— 


Vroptuzieſles. 

Stettin, 8. November. Für Korreſpondenten W. 
nach Oeſter reich dürfte nachſtehende Mittheilung 
tiner Beachtung werth ſein: Am 1. Jan. 1883 werden 
von der öſterreichiſchen Poſtoerwaltung neue Brief- 
marken zu 2, 3, 5, 10 und 15 Kreuzer, ſowle 
geſtempelte Brieflouverts mit 3. und 5⸗Kreuzer⸗ 
Marien neuer Emiſſton in Verkehr geſetzt werden. 
Als Emblem wird auf den neuen Werthzeichen der 
Reichsadler ſigurtren, und der Verkaufspreis wird 
nicht, wie bisher, am unteren Rande der Marken, 
fondern in der Mitte derſelben, quer über dem Dop⸗ 
peladler, erſichtlich gemacht merden. Wer alſo im 
Beſitze gültiger alter öͤſterreichtſcher Briefmarken iſt, 
löſe ſolche vorher ein. 

— Diejenigen Perſonen, welche bei Aufnahme 
der Berufsſtatiſtik am 5. Juni d. Js. als Zähler 
funglrten, fanden nicht immer die freundlichſte Auf⸗ 
nahme, weil im Publikum thellweiſe die Anſicht 
berrſchte, daß die Zählung auch zum Zwecke der 
Steuer-Einſchätzung vorgenommen werde. Daß den 
Zäßlern aber auch zuweilen von ſolchen Perſonen, 
welche ſich zu den Gebildeten zählen, das Amt er- 
ſchwert wurde, zeigte eine Verhandlung in der hiu⸗ 
ngen Sitzung des Schöffengerichtz, in welcher ſich 


eingebrachten Rekurs abgewieſen. 


kammer“ und den „Haneinduſtrie⸗Vrrein“ um In- 
terſtützung des Vorhabens anzugehen. 


Kunſi und Literatur 

Rafael Werk. Sämmtliche Tafelbilder und 
Fresken des Me ſſters in Nach dildun gen nach Kup⸗ 
ferſtichen und Photographien herauegegeben von 
Adolf Gutbier. Mit erläuerndem Tex! von Wilhelm 
Lübke. Drei Bände. Dies den, Verlag von A. 
Gutbter. 

Auf zwei Bände von je 92 Tafeln hat der 
Herausgeber fein Rafaelwerk vertheilt. Der erſte 


E . . 


Augu Schiyppers au! 
Bredow wegen Beleidigung zu verantworten hatte. 
Am Zähltagt kam zu demſelben der als Zähler an 
geſtellte Uhrmacher Roſe, um den üblichen Frage⸗ 
Sch. gab jedoch nicht nur nicht 
durch in Anſpruch nahmen, unter den verſchltdenea dit nöthige Auskunft, ſondern übtrhaupfte den R. 
Hlervon wurde Anzeige 
gemacht und gegen Schippers dle Unterſuchung eln ⸗ 
Der Gerichtshof erkannte gegen denſelben 
ſchneidenden Einflaß, und zwar zum Beſſeren des auf 50 Mark Grloſtrafe eventuell 10 Tage Ge 


— Geſtern wurden zwiſchen der Direktion der 
Elyſtum Brauerel-Aklien-Geſellſchaft und den Herren 
Theaterdirellor Sigm. Lauten burg und Mufll- 
direktor R. Eilenberg die Kontrakte gewechſelt, 
nach welchen Herr Lauten burg in dieſem Sommer 
abermals die Direktion des Elgſium- Theaters über 
nimmt und Herrn Ellenberg die Leitung der von 
Um- einer eigens zu bildenden Kapelle auozuführenden 
Wie halten die 
es beiſpiels⸗/Wahl beider Herren für eine gute und ſind nach 
den von ihnen ſchon abgelegten Proben überzeugt, 
daß ſie dem Publikum in jeder Weife Zufriedenſtel 
Lautenburg 
Alle gemeinen als auch Herr Ellenberg haben bereits behufs En- 
gagewente tüchtiger Kräfte Unterhaudlungen ange⸗ 
So dürften wir alſo in dieſem Sommer 
n verfügen 


Auf dem Roßmarkt oder in deſſen Nähe 
von der Frau elnes auf der Warſower⸗ 
Fleiſchermtiſters eine Heine braun 
wie lederne Taſche mit 200 Mark Jahalt verloren 


— Am 25. v. Mis. find in der Nähe des 
Dorfes Petershagen verſchledene Wollwaaren, Shlipfe, 
bunte Taſchentücher ꝛc gefunden worden. Der rech 
wodurch der mäßige Eigenthümer hat ſich bisher nicht gemeldet, 
8 daß bie Sachen einer Händlerin 
9 vder Steuereinnehmer geſchützt wird, da feine Marke aus Siettin gehören, welche dieſelben auf der Fahrt 


— In dem Schaufenſter des Breiteſtraße 51 
belegenen Ladens des Kaufmanns E. Schmalfeld 
vorgeſtera Abend 10 Uhr eine Petrolenm⸗ 
gleicher Zeit mit dem Zeichen deſſelben Krom täto- lampe und ergoß ſich das brennende Petroltum übtr 


vieeifchen |; Dir Blau u Wortes iſt folgender: 1) Ge⸗ 


ee Ahrater und Nat, Schrifiſteller. — 8) Mili- 
Ye Kir 5 8 

20 Jahn befcpäftigt waren. Bu Birwaltung, Polizei, Gefangniſſe. — 10) 
N.; in berſelben Fabri iR etz, 


— Anläßlich feiner goldenen Hoch zelt hal Herr 
aufen i. E. ein pröch⸗ 


denßzaus, eis „Appl 
ſelbe ſollen alte Arbeiter ohne Unterſchled des relt⸗ 


— In Berlin fand in Mitanweſenheit 
mehrerer Meiſter am 19. November eine zwelte Ver⸗ 
Sowohl 


nung ſtihenden Meiſter, die zum Thell vielfach ſchon 
böͤhere Akkordpreiſe zahlten, als fie der neue Peeis⸗ 
kourant feſtſtellt, haben, wit die „Voſſ. Zig.“ bört, 
Nur eine Fabrik hat 
den Tarif abgelehnt, während eine zweite noch kei⸗ 
Nach kurzer Die kaſſton 
beschloß man einftimmig, daß am 20. November in 
beiden Fabellen die Arbeit eingeſtellt werden ſollte. 


— Da die Poltzet zu Wien den Setzern, 
welche vie Arbeit ohne Kündigung eingeſtellt hatten, 
nut zwangeweiſer Zu ückführung zur Arbeit beyw. 
mit Arreſt drohte, haben inzwiſchen die melſten Setzer 
die Arbeit wieder aufgenommen, fie meldeten jedoch 
gleichzeitig die Kündigung auf über 14 Tage an. 
ie die „N. Fr. Pr.“ hört, hat die Statthalterel 
die betr. Entſcheldung reſp. Maßtegel des Magiſtra⸗ 
tes vollinthaltlich beſtätigt und den gegen dieſelbe 


— In Budapeſt hat der Landes ⸗Frauen⸗ 
Juduſtrieverein den Beſchluß gefaßt, in feiner Frauen- 
Juduſtrieſchule einen Lehrkurs für Maſchtnenſtrickerel 
zu errichten, um der Strickeret⸗Jaduſtrle tüchtige Ar⸗ 
belterinnen zuzuführen. Vorläufig werden nicht mehr 
als 10 — 12 Schülerlunen angenommen, welche un- 
entgeltlichen Unterricht erhalten, Es wurde ferner 
beſchloſſen, die „Budapeſter Handels und Gewerbe⸗ 


Baud inthölt bie sämtlichen Tafelbilder des Wel leicht Tel 5 

ſters: die Madonnen und Oe ligen Familien (46), liemus und jeine Begeiſterung für Wahrheit und | 
die Bildutſſe (18) und die ſonſt gen Tafelbilder Freihelt briagen ihn uns nahe, und über feine gro ⸗ 
religlöſen und profanen Inhalts (28) ſede Ab. ßen Vorzüge vergeſſen wir gerne bie Gereitheit ſel · 
thellung nach der Entſtebengs zelt geordnet; der nes Nationalgefühle, welche ihn zu manchen Ver⸗ 
zweite Band umfaßt die Freslen in den Stanzen kehrthelten getrieben hat. Wir begrüßen daher das 
und Loggien des Vatikane (52), in der Lor gta vorliegende Werk, das eine aue führliche Biographie 
der Farneſtna (12), bie ſonſtigen Fresken und Mo- des Dichters giebt, und zwar in ſteter Beziehung 
fallen (15) vad die Tapeten für dle Artinifhe Ka- auf feine Werke und auf die Zeitperbältniſſe, auf 
pelle (13) Vor jeder Tafel befindet ſich ein Vor- die Politik, die Literatur und die Kunſt. Wir er 
ſatzblatt, auf welchem der Gegenſtand des Bildes, | halten einen intereſſanten Hintergrund, auf dem das 
ſein Aufbewahrungsort, ſeine Nammer bet Paſſevant Bild des Dichters plaſt ſch und verſtändig ſich ab⸗ 
und die für den Lichtdruck verwendete Vorlage ge- hebt. Wir empfehlen das Bach der deutſchen Le⸗ 
naunt find. ſerwelt. 13761 

Eine vortreſſuche Elurichtung iſt te, daß der 
Text des Werken nicht den beiden Tafelbänden ein⸗ 
gefügt, ſondern in einem biſondern dritten Bande 
abget cant iſt. Er zerfällt in eine gedrangte, über- 
ſichtliche Darſtrllung von Rıfarls Leben und Ent- 
wicklungs gang und in eine der Bilderfolge der bet 
den Hauptbände ſich anſchlicßende Erläuterung der 
einzelgen Tafel. Ein Wort zum Lobe dieſes Tex 
tes zu ſagen iſt wohl überflüſſig. Daß eine Dar- 
ſtellung von dem Leben und Schaffen des großen 
Urbinaten aus Lüdles Feder nirgends hinter dem 
Sande der gegenwärtigen Forſchung zurückbleiben 
kaun, braucht alcht ausdrücklich ver ſichert zu werben 
Zu bewundern aber iſt es, wie Lüble den ſo oft 
ſchon von ihm behandelien Stoff immer auf's neue 
wieder mit gleicher Wärme und Begeiſterung und 
in deiſelben glänzenden und jugendlich ſriſchen Dar⸗ 
Relung zu behandeln weiß. Dieſem Texte gönnt 
man einmal die wundervolle Druckausſtattung, die 
er durch die Drugulln'ſche Buchdruckerel in Lelpzig 
erhalten hat. In einem As hange iſt übrigens noch 
ein Verztichniß der Studienblätter zu den befpro- 
chenen Werken beigegeben, „ſoweit folge von Paſſa 
vast ausführlich beichriehen und in Reproduktlonen 
erſchienen ſind.“ 

Außer dieſer großen Ausgabe hat der Verleger 
noch eine Art Rafaclalbum von der merſt genaun 
ten Ausgabe abgezweigt: einen mäßigen Q uartband, 
der genau in derſelben Aus ſtattung wie jener auf 
44 Tafeln die ſämmtlichen Madonnen und Heiligen 
Famllien Rafaels enthält, denen eine kurze orlen⸗ 
tirende Einleitung vorausgeſchickt if. Dieſe Aus⸗ 
gabe koſtet kartonnirt 30, in Kalltloband 7 M. 
[384] 


Die deuiſche Kaijerfiadt Berlin und ihre 
Umgebung, geſchildert von Max Rin g. Mit 300 
J eſtrationen. 1. Lieferung à 1 Mark. 

Der bekannte Berfaffer, wilcher ſchon länger 
8 30 ahr en Berlin lebt, giebt urs hier eine 
umfaſſende Schilderung iſerer Reichs hauptſtadt. 


— . 10 


1 zweiter fianzäſiſcher Dichter. Stela Jbes⸗ 


Handelsbericht. 


Berlin, 4. Dezember. (Bericht über Butter 
unt Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) 

Ueber die Lage des Buttergeſchäfts in ver⸗ 
gangener Woche iſt wenig Neues zu berichten. Die 
Tendenz charakterifirte fi als eint durchaus feſie 
für ſämmlliche friſche und aut gearbeſtete Butter · 
ſorten, während abfallende Qualitäten ſchwer ver ⸗ 
käuflich blieben, Für felnſte Exportwaare seigte der 
Hamburger Markt unverändert gute Stinmung. An 
unjerem Plaße will eine merklich beſſere Tendenz 
noch immer nicht zum Durchbruch kommen, wenn ⸗ 
gleich die geringen Einlieferungen friſcher Butter 
raſch Nehmer finden und die nicht bedeutenden Lager 
geſtandener Waare ſich angeſichts des bevor ſtehenden 
Weihnachtsfeſtes zu lichten beginnen. Leßteres dürfte 
noch einen belebenden Einfluß auf die Umſätze der 
nächſten Wochen ausüben. 

Bezahlt wurden: Feine und feinſte Holſteinet 
und Mecklenburger 120 — 135 M., Mittelbutter — 
M., oſt- und weſtpreußiſche Gutsbutter 125— 135 
M., oſtfrieſiſche 113 M., Elbinger 100 M., pom- 
merſche — M., ſchleſiſche 95 - 100 M., baieriſcht 
Sennbutter — M., galtziſche 80 — 84 M., un 
gariſche 78 M., Margarinbutter je nach Qualität 
66 —72 N. per 50 Klo. 


mäßigen Um⸗ 
mit M. 3,80 bis M. 3,90 per Schock ver⸗ 
fälteren Witte · 
an heutiger Börſe auf 4 M. 
der Schock und ſchloß der Markt bei ſehr feier 
Tendenz. 

—... ñ;2— 

Te legraphiſche Depefchen. 

Frankfurt a. M., 7. Dezember. Geſtern 
Abend hat, wie das „Fraulfurter Journal“ meldet, 
in Berfolg der konſtitutrenden Berſammlung des 
deutſchen Kolonialvertins eine Vorſtandsſitzung un ⸗ 
ter dem Borfipe des Präſtdenten, Fü ſten von H- 
denlohe Langenburg, flattgefunden, in welcher der 
Ober⸗Bücgermeiſter Dr. Miquel und Dr. A. Brä⸗ 
ning zu Vize- Präſtdenten und Gtheimer Kommerzien · 

a apmeifter gewählt und 
der Präſtdent der Mannheimer Handelskammer, Def- 
fine, der Bankdirektor L. Collin in Stuttgart und 
Mitglieder des Vorſtandes 
Zugleich geſchahen einleitende 
Schritte zur Errichtung eines Vereins bureaus in 
Frankfurt am Main, je daß ſchon von heute 
ab die Zuſendungen an das Bureau des beut- 
ſchen Kolontal- Vereins in Frankfurt a. N. zu rich 
ten find. 

Karlsruhe, 7. Dezember. Laut Verfügung 
des Flnanzminiſteriums werden von Neujahr 1883 
ab die Zinekoupons der Reichs anleihe, ohne Be⸗ 
ſchränkung auf die Entrichtung von Zöllen oder 
Reichsſteuern, an allen badiſchen Zentral⸗Staats⸗ 
kaſſen, bei allen Domänenverwaltungen, Oberein⸗ 
nehme reien, Salinen - Berwaltungen, Haupt-Zoll 
ämtern, Haupifleuerämtern, Unterfieuerämtern und 
Nebenzollämtern erſter Klaſſe an Zahlungeſtatt an⸗ 
genommen. 

Wien, 7. Dezember. Die zweite Serie der 
an den jüngſten Straßenexzeſſen Bethelligten ſtand 
heute vor Gericht, von den 11 Angeklagten wur⸗ 
den 3 freigeſprochen, die übrigen zu Arreſtſtrafen 
von dreitägiger bis dreiwöchertlicher Dauer ver⸗ 
urtheilt. 

Die Direktion der Südbahn macht bekannt, 
daß am 17. d. M. der geſammte Verkehr auf der 
Brennerbahn wieder eröffner werden wirb. 

Brüſſel, 7. Dezember. Die Kammer bat, dem 
Vorſchlage dis Mintfleis des Innern zuwider, alle 
Amendements zu dem Gefetzentwurf betreffend die 
Führungsbücher der Arbeiter an die Zentralſektion 
zurückverwleſen. 

Paris, 7. Dezember. Pallleron und Mazabe 
ſind zu Mitgliedern der Akademie, Clamageran und 
Bardour zu lebenslänglichen Senatoren gewählt 
worden. 

Die weitere Verhandlung gegen Bontoux und 
Jeder wurde in Folge des Plaldoyers auf nächſten 
Mittwoch derſchoben. 

Das Leichen begängulß Louis Blane’s wird auf 
Staatsloſten erfolgen. 

Der Waſſerſtand der Seine iſt noch welter ge- 
fliegen. Für die durch die Ueberſchwemmung Be- 
troffenen verlangt die Regierung von der Kammer 
einen Kredit von einer Million Franks. 

London, 7. Dezember. Der „Times“ wird 
aus Kairo von heute gemeldet, der Miniſter des 
Innern, Ria Paſcha, habe demiſſtonirt. 

Stockholm, 7. Dezember. Der Großherzog 
und die Großberzogin von Baden treten morgen 


kauft. 


Wehte Lienen, — , Das alte Berlin. 
Wanberung darch das neue Berlin: Paläſte, öffent 
liche Gebande und Pläße, Privathäuſer und Mo- 
een und Kanſtſammlun - 

. Die Kirchen, ee 
un 6) 
0 un, Schalen, Gelehrte. 


— 3) 


Käriſche Gebäude, — 9) Die Stadt und die ſtäd⸗ 
Finanze, Hantel, Berkehr, Berliner Juduſtrie. — 
il) Die Piemenaben von Beilin. 


j 12) Kon- 
5 Bergaügungelolalt, 


eis, Cafés. — 13) 
Berliner Sehen — 14) Umgenung von Berlin. — 
Der Inpait iſt ete jehe reicher, die Darſtellung in 
doi Sprache, die Anpıre A sſtattung des Wer⸗ 
tes AR hochelegant. Das 1. Heft enthält 2 große 
Tafeln: Anſicht von Berlin im Jahre 1250 nad 
eine Totalanſicht von Berlin im Jahre 1880, da- 
neben noch 14 Text-Illuſtraulonen, alle in beſter 
Aue führung. 13771 


Wildermuth, Schule und Leben. Erzählun⸗ 
gen für junge Mädchen (14 —16 jährig). Oebun⸗ 
den 3 Mark. 

Pallesle, Dornen und Roſen. 
lung für erwachſene Töchter. Ged. 3 Mark. 

Stein Herzensfümpfe Eine Erzäblung für 
junge Mädchen (14 - 16ſahrig). Geb 3 M. 

Nichts iſt je ſchwierig, als die richtige Aas. 
wahl der Lektüre für die heranwachſende weibliche 
Jugend. Denn jo übervoll der Büchermarkt auch 
von lite ar ſchen E zeugniſſen if, jo ftadet ſich doch 
nur wenig Brauchbares, das man dem aus dem 
Kindesalter herauetretenden jungen Mädchen ohne 
Bedenken in die Hand geben Tann, Um fo mehr 
freuen wir uns in den ſoeben im Verlag von Karl 
Krabbe in Stuttgart erſchienenen Büchern eine vor⸗ 
tieffliche Her, und Gemüth der Jungfrau feſſelnde 
und viredelnde Lektüre empfehlen zu können. Die 
begabten Berfaffrinnen bü gen mit ihren berelis be⸗ 
kaunten und raſch bellebt gewordenen Namen für 
den inneren Werth ihrer Erzählungen. 

Der Ausſtattung dieſer trefflichen Schriften ‚if, 
ebenſo wie bei den zu Oſtern bel C. Klabbe in 
Stuttgart erſchtenenen Bänden : „Wildermuth, Wollt 
ihr's hören“, „Willms, die Erbin von Roſeneck“, 
„Devrient, Was das Leben bringt“, alle und jede 
Sorgfalt gewidmel jo daß ſie dem inneren Werthe 
derſelben völlig eniſpricht. Dieſe Bücher find 16 
bis 19 Bogen ſtark, zeigen eine ſchöne, große, les⸗ 
bare Schrift und find huͤchſt ſauber und elegant ge- 
bunden, jo daß der Preis jeder Schrift mit 3 M. 
als ein ſehr ge inger bezeichnet werden muß. Ste 
eignen ſich nach Inhalt und Ausſtattung vortrefflich 
zu Weihnachtsgeſchenken, wie zu Feſtgaben überhaupt. 


Eine Erzäh⸗ 


[380] Abend die Ruückreiſe über Kopenhagen, Hamburg 
Bictor Hugo und ſeine Zeit, von Weber. nach Berlin an. 
Verlag von Fr. Thiel in Leipuig. Geheftet 5 M., Kairo, 7. Dezember. Gegen Ali Fehml Paſcha, 


gebunden 7 M., mu zahlreichen trefflichen Iluſtra- Sami Paſcha, Talba Paſcha und Abdellal Paſcha, 
tionen. welche heute vor das Kriegsgericht geſtellt waren, if 
Victor Hugo, der große feanzöffjge Dichter, iſt auf Todesſtafe erlannt, letzt re aber in lebenslang · 


auch in Deutſchland gekannt und beliebt, wie vlel⸗ liche Verbannung umgewandelt worden. 
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> Borſicht moßregeln nölhigen, fo gebe ich Ihnen vor „Nein, ich will nicht!“ Egterbroch ich ly. wit derſelben Rahe und Sſcherbelt wie Im anaie- 
5 \ Allem mein Ehrenwort darauf, daß Sie perſdali „Werden Sie auch dieſem Uebesrebungs mittel 1a 4 ſaa ö 
Nie Stunde ber Vergeltung. nicht die mindeſte Gefahr laufen, unter der . widerſtehen 2“ fragte nd a Revolver 5 . een ee S sei 
> D. N 2 1 
A Gee bee vel mir due Minen Baß 2. ef tat Sb, Sr wenn, Ss bib f. Ss ee e 
2) — „Vor allen Dingen,“ ſiel ich ihm in's Wort, leinen ſtichdaltigen Grund für Ihe Wegeusg; 85 e e or 3 
„Zwiſchen zehn und elf Uhr — ich kaun nicht „will ich wiſſen, was aus der jungen Dame ger der Mann da iſt todt, und was kaun Ionen daran f ſehr wohl nach erfolgtem Tote enfernt worden 
son, genau die Minzte fiſtßellen.“ führe er fort, worden, die Ihnen geöffaet hat. Daun mögen liegen, ob er ganz oder zerbeilt von bier fortge- ſein, um das Eikanen des Baſtorbenca unmöglich 
„ſoßen wir genz heiter plaudernd noch beim ia Sie = fagen, was Ste von mir wünſchen.“ 8 bracht wird, and was kaun Ihren gar fo welt lin machen. 4 
eſſen, als plötzlich ſtark am der Außenglocke geläntet „Ueber Miß Siuns — der Unbekannte wußie daran lle en, daß Sie Ihr tigenes Leben dafür 5 
| > Niemand wurde e wartet; 5 mochte jo al o ihren Namen — mögen Sie vollſtäsdig be⸗ 5 0 —.— 75 . f 8 e „ 
eat noch kommen! Ich erhob mid, um zu öffarn; whigt fein; der Schrei, den Sie gehöt baden, Dies alles war im Grunde genommen logiſch ſich unter der Gurgel einen Heinen Puakt . 
Ey aber, mich zurückdrängend, kam wir zuvor und war nur ein Schrei der Ueberraschung und augen genung ; und aufrichtig geſagt, es lag in der Sacht Stich einer Nadel, und um di u fh 
alte mit den Worten: Mein laß mich ſchen, wer blaklichen Furcht — ſie iſt von einem meiner Leute etwas, was mid als Webizimer anzog, auch hegte jedes nicht wiſſenſchaftliche Pig = a 
da it — e if biſſer daß man Dich nicht an eingeſchloſſen worden und wird, wenn wir ſelbſt ich eine luſe Hoffnung, dabet vieleicht auf eine Ist Ange unert 5 Nuazel d 5 n 
der Thür fehl,” binaus. — Ein paar Sekunden das Haus verlaſſen, wieder aus ihrem kurzen und tende Spur ber That fabſt „ r ie = 17 0 Bere Hautfarbe, die 
ſpäter hörte ich einen Ruf des Schreckens, des Ent- wenig ſchrcklichen Gefanguſß befreit werden. Das, machte mich, und mehr wie alles anbere Roden. eint glache Ferbenfgautrun g tell ebenfo — 
lebens, während gleichzeitig zwet Männer eintraten. um was ich Sie erſuchen wollte, wird Ihnen nicht „Ich gebe das Aus zu,“ erwiederte ich nach her- zeigte ſich ewas wit + 1 erjo ſchwach, 
Der Eine, ein koloſſal gebauter Menſch, deſſen Züge ſchwer werden zu erfüllen.“ zem Schweigen, „dennoch aber würde ich immerhin 35 fuhr zurück. e ee 
durch den ſehr breiten, nach unten gebogenen Satrm Nach dieſen Worten machte er dem dle dazu beitragen, ben gerichtlichen Nachſorſchungen Wlederum lade ' ber 
einer Filzmütze unkeuntlch gemacht wien, blieb Thur Hütenden ein Zeichen; dieſer verließ das nach den Urhebers drs degangenen Verbrechen er 5 mein Unbekannter, dann be⸗ 
auf einen gebleteriſchen Wink des anderen an die Zimmer und trat gleich darauf wieder ein, etwas einen Theil der Eifolgemoͤglich keit zu entziehen.“ as 2 
Thür gelehnt ſtehen, mußte alſo ein Diener ſein. in ein Lelntuch G. wickeltes im Arm tragend — ein Der Maskiite lachte ſpötiſch auf — und nie „Dieſe Bewegung macht Ihren texikologiſchen 
Oer zweite, eine ſchwarze Vollmacke vor dem Gi-| erdacht durchrieſelte mich eiflg, und dieſer Verdacht werde ich dleſes Lachen . Höre ich jemals Kenutniffen alle Ehre; der Maun da if allerdings 
cht, im eleganteſten Reiſekoſtüm, hatte einen von war nur zu gegründet. ein gliiches wieder jo wird mir das allein genügen vergiftet PEN. Do leugnen! Was date i4 
den weichen Bilsbüten auf dem Roof, die cas As- Oer Hefge Diener ligte feine Laſt nieder, zog enen Mann daran wiederzuerkennen! be in Befongen ? Sie dennen duch nicht, und weden 
legen im Wagen oder Eiſinbahnloupeé bequem pas Tuch zurück — meinem entſeßt Blick zeigte mich schwerlich je wiedersehen, und ſelbſt bei einem 
wagen, das. batunter hernsißlidende Haar schen 1 cin A 2 ick ge 5 „Sie ſehen,“ bemerkte er dann, „hier eine Art etwaigen fpäteren Zuſammentriffen würden Sie ja 
wir, und ich glaube mich recht zu entſinnen, vom ich ſofo t erk. 4 VB, 1 Muſchuld Ihrerſette; in dieſer Beziehung bür- immerhin nie wiſſen, daß, und unter welchen Um⸗ 
annte, von der Hand eines Nichtchirurgen fen Ste ſich ſeden Strupels lagen. Daß ein 1 
glänzend ſten Schwarz zu fein. Er war groß zu vom Rumpfe getrennt worden. Verbrechen begangen ki ya und will ich 181 = „„ . — * 
zn gewachſen, und ſeine ganze Haltung, 8 5 2 etzt!“ fuhr e. fort, langſam und v der 
2 ti batte — 5 Keifotratifße.“ Einen Augenblick pradlos geworden, faßte ich nicht leugnen; etwaige Nachforschungen werden nicht Tyü: AN und — feinem Revolver 
Wihrend Welter Harvey in fein Enätlung mich wieder und rief aus: „Sir, wer find Sie 7 ſtauſiaden, würden aber ledenfalls auch gart er- auf mich richtend, während der koloſſale Diener dle 
ſertfahr, batte er den Blick feſt vor ſich hiuge⸗ und was iſt Ihr Verlangen ?“ folgloe biriben, da dieſes Verbrechen in keiner Weiſe von mir ie legte Leiche ſchnell in das Tuch wickelte 
uchtet, wie man faſt immer zu thun pflegt, wenn Die eiſte Frage werde ich Ihnen nicht beant- unter die englische Gerichteba ett fäut. — Dit und aufnahm. 
man ſeine Aufmerkſamleit durch leinen äußeren worten; Sie haben wich nie geſehen und doch That, die geschehen, fuhr mein Uabrkannter fort, „Sie ſelbſt.“ ſagte mein Unbekannter noch, „ha- 
Einbrud von der Erinnerung an ernſte Erlebuſſe habe ich, wie Ste ſehen, eine Mas le vorgelegt, „ist das Werk einer ſehr mächtigen Verbrüderung, ben bier einige Lebensmittel; für wei Tage wäfen 
ablenten laſſen will; die beiden Beamten folgten damit Sie bei einem nicht wahrſcheinlichen, doch die ſeloſt vor dem Aeußerſten mie gurüdjhredt, und fe reichen, dis daha wird dieſes und das ax- 
den Worten des Sprechenden mit der größten möglichen Wiederbegegnen mich nicht erkennen ſollen; die Mittel, zu beſchützen wie zu beſtrafen, in aus ⸗ ſoßende Zimmer Ihr, gewig ni cht ſchredlicher, Ker- 
Spannung. * Antwort auf die zweite Frage if leicht: ich gedehntem Maße befpt. Nun genug, gehen Sie ker ſein; dann werden Sie befreit werden.“ 
„Ste,“ redete der Maslirte mich mit aus geſuch-wünſche, daß Sie mit Ihrer, wie ich weiß, ſehr an's Werk, und möglichſt ſchuell, ich habe nicht viel“ Daz alle tam fo ſchuell und unerwartet 
ter Höflichleit und in reiuſtem Engliſch an — und geübten Haad die Arme und Beine dieſes Leichnams Zeit wehr.“ ich ganz verwirrt davon wurde, und ehe ich 2 
doch ſchien es mir eine faſt unmerlliche Nuance vom Rumpfe trennen.“ Ich that, wie wir geheißen — was blieb mir zue Beſinnung gekommen, waren die beiden Männer 
T  Mremdartiger Betonung berauszuhöten, ich kann mich Ich erklärte auf das Beſtimmteſte, mich feinem auch anderes übrig? — und ich geſtehe aufiihtig, verſchwunden und vie Thür von außen feſt ge⸗ 
Aber auch wohl getäuſcht haben, da die Laute durch ungeheuerlichen Verlangen nicht fügen zu wolln. von dem eiſten Auges blick an, wo ich das Stur- ſchloſſen worden. b 
die Mundhöhlung der Maske zu mir drangen — „Keine Kindertien !“ erwiderte der Maskirte, „wir meſſer angeſetzt hatte veeſchwand für mich alles an- Selbſtverſtändlich verſuchte ich zu öffaen, dann 
I „Sir, wenn uns auch die Umſtände zu gewiſſen verlieren viel Zeit mit unnüßen Worten dere vor dem wiſſenſchaftlichen Juteriſſe; ich operirte die Thür zu ſprengen — unmöglich! Sie war von 
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Von allgemeinem Interenge ‚dringen, ist — diesen schlimmen, unsichtbaren Feind zu heil i i i 5 
i 0 N : en. Wenn man sich der Unerträglichkeiten 1 
jet die nachfolgende Mittheilung, welche zur Zeit 20 viel wie nur immer möglich von uns fern zu eriunert, die man bei einem Katsrrh Tage ja oft Börfen: Bericht. 
die Runde durch viele Zeitungen Europas macht: | halten. So wird man 2. B. sehr gut daran thun, einen Wochen lang mit in Kauf zu nekmen hat, so kann Stettin, 1. Dezemde: _ Wetter: trübe. Temp. o N. 
ie kürzlich von wissenschaftlicher Seite gemachte Schnupfen oder Katarrh, den man sich bei jetziger man diesen Fortschritt der Wissenschuft nur mit Baron 28“ Wind OSD 


eminente Entdeckung des Vorhardenseins soge- Jahreszeit so sehr leicht zuziehen kann, alsbald zu lebhafter Freude begrüssen und man fi hr , Weizen behauptet, wer 1000 Kigr loke gelb 163— 
nannter Beklerien in dem Auswurfe Lungenkranker be eitigen und nicht erst, wie es so häufig vor- natürlich” dass die Voss sehen he ed A aber 1745 Br 274 Gb. ber rd.. een = 
>: * . 2 a 


und zwar vun Bakterien in so minimaler Grösse kommt, durch Vernachlässigung den Grund zu mehreren Ländern bereits alle ander üher ge 
wie man sie bisher nicht kannte, hat allseitig das | ernsteren Hale- Brust- und Lungenleiden zu legen; Katarrh und Schnupfen 3 Er 173,5 bez, per Mai⸗Juni 179 Gd. „ per J 
grösste : Aufsehen erregt, sagte man sieh doch, den Feisten doch die entzündeten Schleimhäute der Luft- vollständig verdrängt haben. Man achte aber ja 181—181,5 be. 
amit end ieh einmal ein sicherer Anhalt gegeben röhre den obenerwähnten Eindrinzlingen die will- darauf, dass die echten W. Vossschen Katarrh- 1170 wenig 8 per 1000 Klgr. loko int. 
3 entsetzliche, so weit verbreitete Krank- kommenste Herberge dar. — Durch neuere wissen- pillen, welche auf dem Etiquette die Nauen Apo- 1845 = A ig 9 bez., per © 
1 Die Lungenschwindsucht, welche alljährlich schaftliche Ergebnisse ist festgestellt, dass ein theker W. Voss und Dr. med. Wittlinger tragen 15 8 1 8 188 bez, per 
lunderttauser de von Opfern fordert, in ihrem | Katerrh seinem Wesen nach eine sehr oft mit müssen, zu erhalten. & Schachtel M. 1 in Sıettin nur in Gerſte underänd ei. ber Juni⸗Juli 134 bez. 
eigent jeben Wesen zu ergründen und hoffentlich Fieberbewegungen auftretende Entzüngung der die den bekunuten Apotheken, in Grabow bei Apotheker | 4; 5 nberand., per 1000 Klgr. loke Od., N u. pom. 


auch mit Erfolg zu bekämpfen. Luftwege auskleidenden Schleimhäute ebenso rasch Hoffmann und in den Apotheken zu Stargard, 2 120, geringe 103110, feine 185 —158 bez. 

4 Bis jeizt ist es allerdings noch nicht gelungen | beseitigt werden kaı v, als es gelingt, diese Ent. Demmin, Stralsund, Labes, Bhievelbein, Treptow a. n Klgr loko pomm. 109—1M. 
liese Bakterien zu zerstören, da sie sowohl inten-}zündung durch ein fieber- und entzündungswidriges Rega, Belgard, Schlawe. April-Mai 289 N chäftslos, per 1000 Stigr. loko per 
ver Hitze wie Kälte widerstanden und selbst dem Mittel zu heben und haben sich hierfür die Chivaal- nn I — Rüböl geſchä . 

starken ‚Gifte Cyenkali gegenüber sich ziemlich in- caloide als ganz besonders zweckdienlich erwiesen. 7 ge häftslos, per 100 Klgr. loko ohne Faß 


3 R 1 322 1 2 2 U R 
&fferent verhielten; ir dees wird es der nie rasten. So beseitigen die Apotheker W. Voss schen Katarrh- Künſtl. Sahne Lee ahnſchmerz het kel füfi 5 Pf., per Dezember 68,5 


4 . 5 1 x — Bf., der 
en, steis fortschreitenden ‚Wissenschaft, die ja pillen, welche auf Grund dieser wissenschaftlichen Abe k Mat 64,75 Bf, per September⸗Oktober 60.5 Bf. 


schon die überraschendsten Resultate gezeitigt, ge- Ergebnisse dargestellt und von medizinischen E. Preinfalck, 1 pe matt, per 199 Eh % loto Faß 
88 auch noch gelingen, ein Mittel gegen diesen Autoritäten warm empfohlen werden, den Schuupfen ! Schulzenſtraße 45—46 Mai 5858 5. a Gb. per 56 Pa er 
y = 5 e. is! 3 


 \chlimmen Feind unseres Geschlechtes aufzufi den. in fachen Katarrh nunmehr bi 
3 n 5 . , zulinden, resp. einfac , n Bf u. Wh * 5 
orläufig aber von höchster Wichtigkeit, da Stunden und führen die schwereren Katasrhe 5 „d., per Juni⸗Juli 52.4 Bf u Gd. 
N Jan ja auch noch nicht wit Sicherheit weiss, ob verbunden mit Husten, Heiserkeit, Aust = Schablonen⸗Käſtchen Petroleum per 50 Klgr. loko 8 7 tr bez. 
er Bakterien sich erst in den von der Krank- Fieber alsbald in die mildeste Form über, um auch zur Wäſcheſtickereti, Geſchenk für junge Damen, Bib 1 von 10 
ein 2 Sgr. 


® efüzisten Organen bilden oder von aussen ein- sie binnen wenigen Tagen ebenfalls vollständig empf. A. Schultz, Ftauenſtr. 44, Schablonen fabr. Sur, neue Teftamente v 
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oled cnem G cheabelt und mibehand alen meinem morla fle in Fern the eigenen ſchellerden Stehle mlı pächler Lord Milwood'e. Er batte dieſe Pachtung vnd 
; Ri i je Pachtung und 

Außren gungen! Die Genfer watts von außen ge- mittheilte, daß fie mit dem ‚Bejaren’ anf Reiſen bei feiner Verheirathung mit Kathe Dill vo N 
9 0 von feinen Es miſchten ſich aber berelts einige weißt Streifen 
ſchloſſen, mit ſchweren Laden verſehen — mas blieb gegangen ſel — doch fügte fie, um wich zu tröften Schwiegervater übernommen. Jonathan und feine in ihr reichts goldblondes Haar, während ihre 
mir übrig ald wich In mein Schaal in fügen? | hinzu, daß fle mich mie vergeſſen werde.“ dran waren arbelſame, gute und brave Leute oll. blechen, lummcrvollen Züge ein Bild ſc rs noc 
W nen wehe ende ene een Daray sang. gemein gellebt und geachtet, lor Leben war aber ſo nicht üßerwundener Leiben und tines tief ragenden 
s war ſchwül im Zimmer, hatte ich längere Zeit Die keiten Beamten wechſeltzn halblaut ein paar offen und einfach daß ſich die Blicke der Nachbaren Kummers zeigten — deutlich las man hier die Er⸗ 
geleſen, und war daun in melsem Lehaſeſſel ein⸗ kurze Bemerkungen, daun ſagte der Stadtrichter: nie nach ihrem Beſſtzihum gewendet haben würden, Innerung an eine ſchmerzvolle Vergangenheit, die 

geſchlafen Bei meinem Erwachen fand ich zu Wir haben es hier mit einem Doppelverbr wins nicht zwei andere Mübewohner derſtlben diet Beſorgniß vor einer finſteren Zulunft a 
meinem E ſtaunem und zu meiner Freude die Thür > ven te dichter der m. urteſe e äle: 15 mehr auf ſich gezogen hätten. Stets war fe ſchwarz gekleidet; dle Leute der 
a ae 5 nr 72 92 Sg 5 8 der es umbült, um jo gebieeifer legt "ee Nicht wat von Slige's Behanſung, und zu jei-)Ümsegend halter ihe, mit dem jelten trreaden 
pad 2 7755 A von Miß Elly Slinne era — = | die Pflicht auf, alles zu thun, ihn zu lüften. Jeden- |nım Pachtgute gehörend, lag ein Heiner, recht ge⸗ Volksinſtinn auch den Namen „die Leidtragende 
en. : .at fals, Maſter Harvey, werden wir uns noch mehr ſchmadoller Bavilon, der früher vielleicht von der gegeben und bezeichneten fie nicht anders. Hal- 


— * Bird 3 kon 8525 Sie daher, ſich bereit zu halten, bei weiteren Auffor⸗ ſtin mochte. a Bei alles am ihr bezeugte eine voruthmt 
" 8 8 
in machen.. Es muß aber dennoch Jemand im derungen ſich bier eln zuſtn den. Seit ein paar Jahren war dieſer Pavillon von Laty Karies" Sohn, er mochte zwi 
. Hauſe verborgen geweſen ſein; els ich mich noch Der junge Mediziner verneigte ih und verlieh! zwei fremden Perſonen gemiethet und bezogen wor⸗ a zwölf Jahren alt ſein Wr nn she 
I eimmmaf umpandte, war das Gittssipor bereits wieder das Kabinek ven, und es wurden die mannigjadflen Bern- anzithende Srfgeinung; groß, scho 3 
ö 2 geſchloſſen 2. 8 1 augeſtellt, zu r = übri⸗ feurigen, tlefblickenden dunklen Augen, das ! leb⸗ 
. a 2 N a eranlaſſung genug gaben; Niemand x 
En 8 fagte der Stad trichter 5 Ziemlich gleichzeitig mit den voranſtehend erzählten aber wußte elwas über ihre Birgangenhel ot — 5 5 und 1 Geſicht von 
1 4 „und Sie haben nichts von Miß Cuy wieder Vorgängen hatte auf einer ländlichen Beſtzurg in batte fie auch nur namentlich bezeichnen önnen; Michael in Kaak 10 * umwaut — der Enengel 
. erfahren ? der Nähe vos Southampton ein anderes Ereignif wenn Slige, was übrigens nur ſehr ſelten geſchah, ee 
IR „Doch.“ erwiderte Havey lächelnd, „und zwar ſehr verſchledener A't ſtatt. von ihnen ſprach, nannte er ſie uur einfach „Lady 
s elmer für meine Eigenliebe eigentlich wenig ſchmel⸗ Jonathan Slige, themallger Unteroffizier bei den Clariffe und ihren Sohn. Goitſezung folgt.) 
1 gelhaften Welſe. Bet mir war, ſchon am vor- Horſe-Guarde, wo er für den besten Reiter und Die als „Lady Clariſſe“ bezelchnele Dame moch te r 
. hergehenden Tage ein Brleſchen abgegeben worden, Fechter galt war einer der bedeutendſten Guts das dreißtaſte Jahr wobl kaum überſch teen haben 
Kirchliche Anzeigen. Bilanz 30. Juni 1882. W S 
e ee, nee onnements⸗Einla 
Zu der Schloß⸗Ktrche: Fabrikgrundſtücke und Gebäude [ 174,000 | — auf die E dung 


8 Prediger de Bourdeaux um 8% Uhr. Landwirthſch. © 
ö den Konſiſtorialrath Brandt um 10 Uhr. an Gba h. Grundſtücke und .. 
f En 1 G bäude „35/000 — D 1 
Herr Bla a 2 Uhr re. ee Sunbainaute und 85585 a S 2 * r = er ei CE IL Ei S. 
2 (Zugendgottesbienit,) [ nn nt z in > Die freiſinnige von allem Parteieinflu fe 8 5 
75 Maſchinen und Fabrikgeräthe „ 127,500 | — “ Fe arteieinfluſſe unabhängige deutſch⸗ nationale Tendenz der „Staats bürger⸗ 
5%¹k„wnL«” . ( »! , / . 
“ a ) ‘ geräthe ” > — x 5 ; ur Veröffentlichung gelangten Artikel aus d 
Herr Vorrath an Materialien u. Papier | „ 195,296 70 des Herrn en . glich au Berlin, welche das geſammte Gebiet unterer gewerdlüchen 5 7 
Herr Prediger Vault um 10 Uhr. 8 n 2,447 30 egen 1 nacjgeittfert er Aitbollen Atze Dies touncdaer kg 
. ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 5 757 9 22 |find zur genüge bekannt um auf den hohen Werth der vormemmolen Arbeiten dieſes kompetente! Autors 
. Herr Kandidat Meyer um 2 Uhr. Kaſſa, Wechſelbeſtand u. Kautionen 25,572 | 22 den Zweck in den weiteften Schichten des Volles die u P zu laſſen; fie verfolgt 


= > Pferde- und Wagen⸗Konto 2 1.500 — Ide & J 1 A e zu verbreiten, deren Kenntn 
. eee up Gef nt I Si Me weder ae ee Be en ee an Arber eng stehe: Bene 
at r 8 S } 71 . kei u . 8 n 5 = 
5 5 Hoffer, Gotkesd eng 25 15862 © 8207751 handelndes 1 Zoll ewerk von großem a u na as angedeutete Gebiet erjhöpfenb. be 
9 N . tür icli nalich! „ ER Die „Staats dürger⸗Z.itung“ erſcheint 6 mal wöchentlich Mor it mi ; 
Herr Baſtor Friedrichs um 10%, Uhr n großem Format; fie erthält täglich Leitartikel, die politiſchen Greigniffe in 2 ner Aba Pas 
Ps 15 1 8 und Abendmahl.) Tantiemen 81 ene 3 n — e 2 eingehende Auf erkſamtett ge 
Herr Prediger r. 2934 30 = widmet. Im „Feuilleton“ f e an ten Sqhriftſteller. i | 200% 
; 1255 5 Pa Betes- Penis Steiger — 32. A 53,841,19 4 4 chen r Nonellen: Zeitung e e Romane der beiten Sqhrif ie als Sonnt 288. Gratisbeilage er⸗ 
5 Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr, ; } 6,4: 4 60 
x (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) oe vr Ba Di E Frauenwelt 
8 . ” „ 
* Herr 23 EC FERBERENER — = enthält auch Räthſel, Nöffeljorünge, belehrende Aufgaben de. 
. Herr Paſtor 1 ch. l Passiva x Man abonnirt auf die „Staat3bürger-Beitung“ mit „Frauenwelt“ zum Preiſe von 4 50 . 
1 In der Getend⸗Kirchr: Altien⸗Kapital⸗Konto . 50,000 | — [pro Quartal bei allen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes, sowie in Berlin zum Preiſe von 14 50 . 
2 1 - A Hypotheken⸗Konto „ 90,000 | — Ipro Monat bei allen Zeitungs Spediteurs und in der 1 
dat der Pralle Vage und ubenbwaht) Konto Kurrent Rote 176437 | 77 f F ar: 8 8 | 
ö r ichte un endmahl) 5 a ae 437 | 77 re 
de ange Sönke um 6 Hi M 1164977 Expedition, S W., Berlin, L udenſtraße 69. 


Im Johauniskloſter⸗Saale iMeuftant) s | 


In der ZanbfummewAnfil (Eiifabethfrahe) 1 Pomm. Ynpierfabrik Hohenkrug. 


Ziehung 15. Dezember — 15. Januar. 


RE 8 * ſtumme: er Vorſtand. Kein Leser versäume, „reer Je mach seinen Verhältnissen 
905 ) er ehrere 
In der lutheriſchen Kirche in der Neudadt: 8 a an 
FT 8 FREIBURGER Loos 


der Lukas⸗Kirche: h 
Herr Kandidat Karpe um 10 Uhr. N | 
Herr Prediger Hübner um 6 Uhr. 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hübner. 
Sebi % ae 
ediger Pauli um 4% 5 
er 92 n 3 in fbr er. 
tor Brandt um 8 
8 0 der a 
Prediger Hübner um r. 
BR 5 Abendmahl Beichte um 9½ Uhr.) 
\ In wg: ; 
rebiger Mans um 10%/, Uhr. 
98 Ba der Presigt Beichte und Abendmahl!) 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde: 
Herr Prediger Mans. 


zu kaufen. welche bestimmt mit einem der nachstehenden "Treffer 
ezogen werden müssen, — 


Seas“ NIETEN EXISTIREN NICHT. 


45,000, 40,000, 6 X 30.000, 8 x 28,000, 2 X 25.000, 8 x 20,000. 19 18.000, 18 

iM 17 x 15,000, 14 X 14,000, 14 x 13.000, 12 x 12.000, 80 x 10,000, 7 * 8000, 50 K 8800 
24 x 5000, 16 x 4000, 50 x 3 00, 40 x 2000, 50 x 1600, 90 x 1500, 10 x 1400, 120 x 1200 
166 x 1000, 112 x 800, 118 X 800 100 x 700, 116 X 600, 110 x 500, 126 x 400 uad viel 
Gewinne von 350, 300, 250, 200, 150, 100, 90, 80, 70 60, 50, 40, 30 Franks Gold. Der kleinste 
Treffer, Ba 57750 Loos . ren gezogen werden muss ist 13—21 Franks Gold 

egen vorherige Einsendun s in Bankn i i > 
ae wo g g des Betrage knoten unter Einschreiben oder Post 


NUR ORIGINAL-LOOSE a 20 M. 


oder gegen Nachnahme a 21 Mark, 
Der Verlust kann daher im allerungüustigsten Falle nur 9 A 60 H. betragen. Hanpttreffer 
werden telegraphisch angezeigt uud die Gewinne sofort nach Ziehung ohne Abzug in Gold aus- 


ie xhaffen wor mern Kindern 
gute und billige Schtürs? 


Die Universal-Bibliothek 
° für die Jugend 


bietet zur Auswahl die besten u. bekauntesten 
Jugendschriften in hübschen neuen Ausgaben 
zu enorm billigen Preisen 
(von 20 Pf. an bis höchstens 1 Mark 20 Pf.). 
In dieser Ausgabe kostet z. B. ein voll- 
ständiger Robinson Urusoö nach Defos mit 
2 Bildern geheftet nur 20 Pf., in rothem Lein- 
wandband mit Goldstempel nur 60 Pf., Mu- 
säus, Volksmärchen, ein Buch von 320 
Druckseiten mit 6 Bildern, geheftet nur 80 Pr., 


in rothem Leinwandband mit Goldstempel 


| 
Re : 1 Die hübsch gebund 
a In Zullchom: 8 . Eu If bezahlt. Amtliche Ziehungslisten gratis. 
* Herr Prediger Maus um 9 Uhr. Hrruhlungen, Itotsehoschretbungen, N 
„ Brüdergemeinde: Mürchen, Fabeln ete. zu beliebiger Aus- ö ’ 3 9 L. Vollmer 8 
VDVerr Prediger Spiegel um 4 Uhr. FFF | i Brüssel (Belgien) he 
4 eee R y „{nhaltsverzeichniase Mefern sratis die 14 Ex 5 Jeden za. * obixen Angaben nicht entspricht oder 
* Termine vom 11. bis 16 Dezember. . — E | em ufer nlekt befriedigt, nehme ich stets sern zurück. 
ee. . Suphaſtations sachen. ‚Verlaashandiung Gebrüder Kröner in Stuttgart — — h eee 
A 12. A⸗G. Wolgaſt. Das dem Handelsmann Joh Bl U — — 
Arndt geh., in Barnemin bel. Grundſtück. umen ISC . bil f ri 
ubilaͤums-Lotterie. 


Mi 14. A.⸗G. Stettin Das dem früheren Gutsbeſitzer 

. Paul Wendt geh, hierſelbſt, Hohenzollernſtr. 4, 

* bel. Grundſtück ; 

2 Das der Wittwe Friedr Karol. Müller, geb. 
Jordan geh, Grabow Lindenſtr. 6%, bel. Grdſt. 
A⸗G Jakobshagen. Das der Schneidermeiſter 


Hauptgewinne im Werthe von 40,000. 20 000. 
10,000 5 * 


Schaukelstüble. 
A, 5000 Ak; ferner 2 & 3000 „AM, 8 8 


ibti 2000 %. 5 & 1000 %. 15 & 500 „4, g 
Damenschreibtische, au a Ban e 


5 / a ſümmtlich dazu gehöriges Werkzeug, Drehbank, aus⸗ ji j 8 

2 Chriſt. Nawin geh, in Ravenſtein bel. Grundſtück zene F 5 2 Looſe a 2 15 . (inkluſive Stempel 

16. 0 Ueckermünde. Das den Erben des Arbeiters aa Sen 0 dehand Partie Nut holz, zu 2 Feuern B üchersp inde, in den Expeditionen dieſes Blattes, Stettin Fri 
5 ſärmtliches Schmiedehandwerkszeug, 2 B bälge, 2 | 1 

. Wilh. Sonnemann geh, in Torgelow del Grdſt z Amboſſe, 1 großen Schleifſtein mit Schwungrad Nähtische I blat 3—4 und Schulzenſtraße 9, 

3 ee: Fe 2 Joh Gahl 5 be 1 be e biß zu 1%, zölligem 3 — 

Ber 2 : ewinde artie Eiſen, Stahl, 3 Handwagen, 3 

188 Wollin. ee ein: Achte Win ne 3 Kinderſchlitten und verſchiedene andere Klaviersessel, P reisselheeren. 

* . A⸗G. Wollin. = ri: "| Gegenftände. 

Kiſow daſelbſt. 1 Rienow, Auktionator. Notenetageren, u wid, 4 ——1 In hten 
. ER . da 50. * — nun re . urn 22 285 men Toilettens ie el ä BegBet, Ränder 
1 er Bezugnahme auf unſere Bekanntmachun em Speicher und guten Gebäuden, an beſter Lage DE 
224. Juni v. 38, betreffend die tonvertirung füt in der Stadt belegen und ſtets von zahlreicher Kunde p 8 N ſchnell — —-—- placit 


ſchaft beiucht, iſt ſofort mit geringer An ahlung zu 
verkaufen oder zu verpachten. ar 4 N 
Offerten find unter A, 1. poſtlagernd Bärwalde 


licher Kreis ⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald 
bringen wir hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kennt⸗ 
nmnmiß, daß die nachſtehend bezeichneten Obligationen bis⸗ 


Servirtische etc. Dresden 


Re 1 TTT 
als nützliche Geſchenle empfehlen Prob. og let, eee gi 


her nicht zur Einlöſung präſentirt worden find: in Pommern zu ſenden. 5 
950 I. und II. Emiſſton. — —-¼— —— ? F —— —— 
uit. 8. Nr 156, 223 & 600 11 — = 1200 Mark. 2 8 5 Buse = Dee Eine her ſchaftliche Köchin, 
E 453 obere Breiteſtraße 7. welche über ihre Tüch'igteit gute Zeugniſſe aufweisen 
Bi; 0 0 7 33 8 5 kann, findet per 1. Januar Stellung bei 
Littr. A. Nr. 64, 66, 67, 68, 79, 70, 888 : 5 i 
4 f 50 0006. bene ut ES 8 N raunfo len 5b 7: Morten 
m. 19,18 87300 Mark — SAT. Tn, Er bees hagen bei Regenmal 
. io a eiten 1000 Mart 84 3 N va. Pehflammkobien offerirt ſehr billig er Kahn Ein Brenner age ſucht Stellung; auch 
* Da ſeit dem 2 d. Js. die Verzinſung dieſer EEE » A. F al d o Süilberwie⸗ a ir , eh . Jennie hen — 
1 1 ea 6 2322 J „ 5 ji a: u erfragen in der Expedition dieſes Blattes, 
Aue wiederholt auf, die Einlöſung bei der Kreis⸗( = E 222. ̃ũlI.ßr.¶ ::: ̃ß— ER EEN E 
Br, 13 Ku hierſelbſt schleunigft zu bewirken. Re 2 2 EE Nur 5 II Ark 9 Ein umberheiratheter, füchtiger, jelbftftändig arbeitender 
3 . ai 9 den 25. Kune 655 2 2 Er Ar e Gärtner 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Greifswald. 8 38 300 Did. Tepplene in reizendſten türkiſchen, findet dauernde S ; ; 
4 2 ehe, r r emen noien Bitte 
N i r. >» a en 25 7 77 Pen 
. . Große 3 6 Mark. bei — —— 85 Ben 15 Ai nur wu 5 et gegen ae ee lehnt einen ſicheren Monteur, der Repa⸗ 
. „ = a ung oder Nachnahme. tv agen raturen ausführt aſchi 5 > 
Abn von 5 Schock 5,00. Gänfesräfte ohne Knochen Torfstreu Fabrik paſſend, Paar 3 Mk „ ſö liche Serge e re 


Adolf’ Sommerfeld, Brerden. Dom. Grüſſow per Belgard. 
Wiederverkäufeen ſehe empfohlen. Natahl. 


J. A. C. Stute, Bremen, 


Pfd. 1,60 verſendet gegen Nachnahme. 
br Abnehmer oder Agenten gesneht. 


©. F. Lsehner, Kolberg. 


mußte von nder Sd babelt Sethe Nas ö 


8 ee & 1 
e e Jagtabſtetgeqnartier de ußt worden dung and Bewegung, die feine Eleganz der Hände: 


— 


